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Festsetzung und Erhebung von StraRenbaubeitragen fiir die Erneuerung und Verbesserung der
Strallenbeleuchtung in Flahstral3

Sachverhalt:

Die Strallenbeleuchtungsanlage in Flahstral® wurde im Jahr 2016 erneuert und verbessert. Diese
wurde nun erstmalig erdverkabelt. Es wurden neue Stahl-Masten errichtet, die mit zukunftsori-
entierten LED-Leuchtkdpfen bestlickt wurden. Die Gesamtanlage wurde nach der aktuellen DIN-
Norm geplant und ausgefihrt.

Die vorherige aus dem Jahre 1966 stammende Beleuchtungsanlage bestand aus 9 Holzmasten
mit Mastansatzleuchten. Eine Erneuerung der Anlage war aufgrund des hohen Alters unumgang-
lich.

Durch die erfolgte Erneuerung wurde eine den heutigen Anforderungen an die Verkehrssicher-
heit entsprechende, wieder auf Jahrzehnte hinaus intakte Beleuchtungsanlage geschaffen und
hierdurch die Erschlieungs- und Wohnsituation der angrenzenden Grundstiicke verbessert. Da
den Grundstlckseigentimern durch die Moglichkeit der Inanspruchnahme dieser erneuerten
und verbesserten Beleuchtungsanlage wirtschaftliche Vorteile geboten werden, sind zum Ersatz
des der Stadt entstandenen Herstellungsaufwandes fiir die Beleuchtungsanlage Stralenbaubei-
trage nach § 8 KAG zu erheben.

Der Anteil der Beitragspflichtigen am entstandenen Herstellungsaufwand richtet sich nach dem
geltenden Ortsrecht.

Bei der o. g. ErschlieRungsanlage handelt es sich um eine Anliegerstralie. Der Anteil der Beitrags-
pflichtigen betrdgt daher fir die StraRenbeleuchtung 50 % des der Stadt entstandenen beitrags-
fahigen Aufwandes.

Der von den Anliegern zu tragende Herstellungsaufwand ist nach § 4 der Satzung Uber die Erhe-
bung von Beitrdgen nach § 8 des Kommunalabgabengesetzes fir strallenbauliche Malinahmen
in der Stadt Geilenkirchen auf die durch die jeweilige Anlage erschlossenen Grundstiicke nach
der Grundstucksflache zu verteilen.

Anrechenbar ist hierbei grundsatzlich eine Flache bis zu einer Tiefe von maximal 40 Metern, es
sei denn, dass eine grollere Tiefe baulich oder gewerblich genutzt wird oder genutzt werden
darf.

Die sich ergebende Flache wird hiernach entsprechend ihrer baulichen Ausnutzbarkeit mit
einem Prozentsatz bewertet. Dieser betragt bei bis zu zweigeschossiger Bebauung bzw. Be-
baubarkeit 100 %.

Die Summe der anrechenbaren und entsprechend ihrer baulichen Ausnutzbarkeit bzw. Nutzung
bewerteten Grundstlcksflachen ist die Abrechnungsflache. Sie betrdgt im vorliegenden Fall
40.954 m?.



Zusammenstellung des Aufwandes und Berechnung des Beitragssatzes

Teileinrichtung beitragsfahiger Anliegeranteil umlagefahiger
Aufwand Aufwand

Erneuerung der 46.778,24 € 50 % 23.389,12 €

StralRenbeleuchtungsanlage

Summen: 46.778,24 € 23.389,12 €

Es ergibt sich somit ein Beitragssatz in Héhe von

23.389,12 € : 40.954 m? = 0,57 €/m? Abrechnungsflache.*

* Die Abrechnung ist durch das Rechnungsprifungsamt noch nicht abschliefend geprift. Daher konnen sich bis zur Ratssit-

zung am 27.09.2017 noch geringflgige Anderungen ergeben.

Beschlussvorschlag:

Zum Ersatz des Aufwandes fir die Erneuerung und Verbesserung der Stralenbeleuchtung in
Flahstral werden gemall § 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG NW) in Verbindung mit
der Satzung der Stadt Uber die Erhebung von Beitrdgen nach § 8 KAG NW fir straRenbauliche
MalRnahmen Beitrage erhoben. Der Anteil der Beitragspflichtigen richtet sich nach § 3 Abs. 3

Nr. 1 der Satzung.

(Bauverwaltungs- und Tiefbauamt, Herr Savoir, 02451 - 629 229)



	Typ
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

